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9 . Großhandelspreiſe für Getreide im April 1914 in Mannheim .
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )
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10 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Mai 1914 .

Die trockene und häufig rauhe Witterung während des Monats April hat die Vegetation
etwas aufgehalten ; da jedoch in den letzten Tagen vielfach Regen gefallen iſt , lauten die Berichte
über den derzeitigen Stand des Wintergetreides in den meiſten Fällen recht günſtig . Immerhin
ſind weitere Niederſchläge noch erwünſcht und würden namentlich den Futtergewächſen — Klee

und Luzerne — und den Wieſen zu ſtatten kommen .

Die Frühjahrsbeſtellung konnte bei günſtigem Wetter zu Ende gebracht werden , doch ſind
die Sommerſaaten einſtweilen infolge des trockenen Wetters noch vielfach zurück .

Das Legen der Kartoffeln iſt ebenfalls bei günſtigen Witterungsverhältniſſen vor ſich ge —

gangen und nunmehr überall beendigt .
Umpflügungen von Wintergetreide waren im allgemeinen nur in geringem Umfange nötig ,

und zwar nicht ſo ſehr infolge von Auswinterung als vielmehr infolge des Schneckenfraßes im

vergangenen Herbſt . Klee - und Luzerneäcker mußten in mehreren Berichtsbezirken der nord —

öſtlichen Landesgegend teilweiſe bis zu 70 und noch mehr Prozent umgebrochen werden . Als

Grund wird Mäuſefraß und naßkalte Witterung im Herbſt und Frühjahr ſowie ſtarker Froſt bei

mangelnder Schneedecke im Winter angegeben .
Über den Stand der Reben liegen ſchon Meldungen in größerer Anzahl vor , die zum Teil

recht Günſtiges berichten . Die Reben treiben demnach ſchön und zeigen ziemlich viel Fruchtanſatz .
Von günſtigem Maiwetter hängt allerdings noch vieles ab, und ein zuverläſſiges Urteil wird erſt
im nächſten Monat zu erwarten ſein .

dD

i Bu Beginn des Monats Mai 1914 war der Stand der [ Wegen Auswinterung
i Saaten uſw . : Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel | uiw. umgepflügte Fläche

Glurchſchnittlich, Nr. 4 gering , Nr. 5 fehe gering. in Prozent der Anbau⸗
o haak i — — — — fläche der betr . FruchtPAA N z

| TKE Winter⸗ Winter⸗
j |

Landeskommiſſär⸗

Bezirke. (aag

|

Aeben Spelz18Spelz mit|
mit | mit

|
mit | Bei-

| Roggen
Roggen

| Belien
|
|
mit

s

Pi . Grä⸗
fern)

Winter⸗WeizenWinter⸗SpelzWüuter-RaatenLuzernebewäſſerbare
(Gemenge)

EURON n na at a ahl , 2A | , Ag
OOU aT , „5 1,72,4 2,„5
Karlsruhe 2,8 2,4
Mannheim . . 2,5 2,5 2,7 2,8

|
—

Roggen

DNNAon
~

Groğherzogtum . . | 2,3
| 23| 2,6 | 2,5 |

Dagegen Anfang | |
| | |

April 1914 , -| 2,4 2,4 2,3 2,3 2,8

|
|
|

| |
LEAP ih Noki

| 4 aa
| |

| |


	Seite 62

